
Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets 

©  Veröffentlichungsnummer: 0  3 5 0   8 8 6  

A 2  

©  Anmeldenummer:  89112724.3 

@  Anmeldetag:  12.07.89 

E U R O P A I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

'24.3  ©  int.  ci.4:  B65D  8 8 / 5 8  

©  Prioritat:  13.07.88  DE  3823753  ©  Anmelder:  Ebbeler,  Ludger 
Kiebitzgrund  39 

©  Veroffentlichungstag  der  Anmeldung:  D-4530  Ibbenbiiren  1(DE) 
17.01.90  Patentbiatt  90/03 

@  Erfinder:  Ebbeler,  Ludger 
©  Benannte  Vertragsstaaten:  Kiebitzgrund  39 

BE  FR  NL  D-4530  Ibbenbiiren  1(DE) 

©  Vertreter:  Klingseisen,  Franz,  Dipl.-ing.  et  al 
Dr.  F.  Zumstein  Dipl.-lng.  F.  Klingseisen 
Brauhausstrasse  4 
D-8000  MUnchen  2(DE) 

©  Transportbehälter  für  ein  mit  einer  Greifzange  ausgerüstetes  Fahrzeug. 

©  Zur  Verbesserung  der  wirtschaftlichen  Nutzung 
eines  mit  einer  Greiferzange  ausgerüsteten  Spezial- 
fahrzeugs,  wie  es  insbesondere  für  Kalksandstein- 
transporte  eingesetzt  wird,  wird  ein  Transportbehäl- 
ter  aus  zwei  durch  ein  oben  liegendes  Gelenk  mit- 
einander  verbundenen  Teilen  vorgesehen,  der  durch 
Verschwenken  der  beiden  Teile  relativ  zueinander 
geöffnet  und  geschlossen  wird,  wobei  eine  Verriege- 
lungseinrichtung  .  (6,  7)  am  Behälter  ausgebildet  ist, 
die  durch  eine  an  der  Greiferzange  angebrachte 
Betätigungseinrichtung  (14)  beaufschlagbar  ist,  die 
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Transportbehälter  für  ein  mit  einer  Greiferzange  ausgerüstetes  Fahrzeug 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Transportbehälter 
für  ein  mit  einer  Greiferzange  ausgerüstetes  Fahr- 
zeug. 

Für  den  Transport  von  Kalksandsteinen  von 
den  Herstellerwerken  zu  den  Baustellen  werden 
Spezialfahrzeuge  eingesetzt,  die  mit  einem  weitrei- 
chenden  Heckkran  ausgerüstet  sind,  an  dem  eine 
hydraulisch  betätigte  Greiferzange  angebracht  ist, 
mittels  der  Kalksandsteinpakete  durch  Reibschluß 
erfaßt  und  an  den  Bestimmungsort  gehoben  wer- 
den.  Spezialfahrzeuge  dieser  Art  sind  in  den 
Anschaffungs-  und  Unterhaltskosten  teuer  und  kön- 
nen  nur  für  den  Transport  von  Kalksandsteinpake- 
ten  eingesetzt  werden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  zur 
wirtschaftlicheren  Ausnutzung  solcher  Spezialfahr- 
zeuge  einen  Transportbehälter  zu  schaffen,  der  für 
die  Handhabung  durch  die  Greiferzange  geeignet 
ist. 

Diese  Aufgabe  wird  im  wesentlichen  durch  die 
Merkmale  im  Kennzeichen  des  Anspruchs  1  gelöst. 
Der  in  der  Größe  eines  Kalksandsteinpakets  ausge- 
bildete  Behälter  kann  durch  die  Greiferzange  wie 
ein  Kalksandsteinpaket  erfaßt  und  angehoben  wer- 
den,  wobei  durch  Öffnen  der  Zange  zugleich  der 
Behälter  zum  Entleeren  am  Boden  geöffnet  werden 
kann.  Mit  einem  derartigen  Transportbehälter  kann 
das  beschriebene  Spezialfahrzeug  sehr  viel  wirt- 
schaftlicher  eingesetzt  werden,  weil  anstelle  von 
oder  parallel  zu  Kalksandsteinpaketen  auch  Bau- 
schutt,  anderes  Baumaterial,  wie  z.B.  Putzsand, 
Kies  oder  dgl.  transportiert  werden  kann.  Zugleich 
ergibt  sich  dabei  der  Vorteil,  daß  der  Behälter 
aufgrund  seiner  relativ  kleinen  Abmessungen  auch 
auf  Baustellen  mit  nur  wenig  Arbeitsraum  einge- 
setzt  werden  kann,  wobei  die  große  Auslegerreich- 
weite  des  Heckkrans  des  Spezialfahrzeugs  ermög- 
licht,  den  Behälter  an  Orten  abzusetzen,  an  denen 
ein  üblicher  großvolumiger  Behälter,  wie  er  übli- 
cherweise  auf  Baustellen  verwendet  wird,  nicht  ab- 
gesetzt  werden  kann.  Auch  kann  ein  derartiger 
Transportbehälter  ohne  weiteres  durch  einen  Bau- 
kran,  einen  Gabelstapler  oder  Hubwagen  versetzt 
oder  an  eine  bestimmte  Stelle  einer  engen  Baustel- 
le  transportiert  werden,  wie  dies  bei  den  bekann- 
ten,  auf  dem  Bau  verwendeten  Containern  nicht 
möglich  ist. 

Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind 
in  der  nachfolgenden  Beschreibung  und  in  den 
weiteren  Ansprüchen  angegeben. 

Eine  beispielsweise  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  wird  nachfolgend  anhand  der  Zeichnung  nä- 
her  erläutert.  Es  zeigen 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  des  Transportbe- 
hälters, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  mit  einem  Teil  der 
angesetzten  Greiferzange, 

Fig.  3  eine  Stirnansicht  des  Transportbehäl- 
ters  mit  einem  Teil  der  angesetzten  Greiferzange, 

5  und 
Fig.  4  den  Transportbehälter  in  der  durch  die 

Greiferzange  geöffneten  Stellung. 
Die  Figuren  zeigen  einen  Behälter  mit  rechtek- 

kigem  Grundriß  von  beispielsweise  1  m  x  1,75  m 
70  und  einer  Seitenhöhe  von  1  m,  der  auf  der  Ober- 

seite  offen  ist.  Der  Boden  1  des  Behälters  sowie 
die  Seitenwände  2,2  an  den  Stirnseiten  sind  längs 
der  Mittellinie  geteilt  ausgebildet.  Am  oberen  Rand 
der  stirnseitigen  Seitenwände  2,2'  ist  jeweils  ein 

15  Gelenk  3  vorgesehen,  an  dem  die  beiden  Teile, 
aus  denen  der  Behälter  zusammengesetzt  ist,  mit- 
einander  verbunden  sind.  Unter  der  Bodenfläche  1 
des  Behälters  ist  ein  Verriegelungsmechanismus 
angeordnet,  der  in  der  in  den  Fig.  2  und  3  wieder- 

20  gegebenen  geschlossenen  Stellung  des  Behälters 
die  beiden  Behälterteile  zusammenhält. 

Bei  dem  dargestellten  Ausführungsbeispiel 
sind  auf  der  Unterseite  des  Bodens  1  vier  Verriege- 
lungshebel  4,4  jeweils  bei  5  angelenkt.  Die  Verrie- 

25  gelungshebel  4  sind  am  innen  liegenden  Ende  mit 
einem  vorstehenden  Bolzen  6  versehen,  der  in  der 
dargestellten  Verriegelungsstellung  in  eine  entspre- 
chende  Bohrung  7  am  freien  Ende  des  gegenüber- 
liegenden  Verriegelungshebels  4  eingreift.  Auf  der 

30  anderen  Seite  der  Anlenkstelle  5  sind  die  Verriege- 
lungshebel  4,4  jeweils  mit  einem  Betätigungsab- 
schnitt  8  starr  verbunden,  der  durch  eine  Ausneh- 
mung  in  ein  Hohlprofil  9  hineinragt,  das  am  Boden 
längs  der  Seitenwände  verläuft.  Werden  die  ge- 

35  kröpften  Betätigungsabschnitte  8  der  Verriege- 
lungshebel  4,4  nach  innen  gedrückt,  so  werden 
die  Verriegelungshebel  4  und  4  jeweils  gegenläu- 
fig  verschwenkt,  so  daß  der  Bolzen  6  aus  der 
Bohrung  7  gezogen  und  damit  die  Verriegelung 

40  freigegeben  wird. 
In  Fig.  2  und  3  ist  bei  10  ein  Teil  einer  an  sich 

bekannten  Greiferzange  angedeutet,  wie  sie  bei 
Spezialfahrzeugen  für  den  Transport  von  Kalksand- 
steinpaketen  verwendet  wird.  Mit  11  ist  ein  übli- 

45  cherweise  aus  Gummi  bestehendes  Anlageteil  be- 
zeichnet,  das  in  einem  U-Profil  12  befestigt  ist, 
welches  sich  über  die  Länge  des  Transportbehäl- 
ters  erstreckt.  Mit  13  sind  senkrecht  verlaufende 
Streben  der  Greiferzange  bezeichnet.  Auf  dieser  an 

so  sich  bekannten  Greiferzange  10  ist  eine  Betäti- 
gungseinrichtung  14  auf  dem  sich  in  Längsrichtung 
erstreckenden  Profil  12  angelenkt.  Bei  15  ist  jeweils 
ein  Lenker  16  an  dem  Profil  12  angelenkt,  wobei 
das  gegenüberliegende  Ende  des  Lenkers  16  bei 
17  an  einer  Verbindungsstange  18  angelenkt  ist. 
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Von  den  drei  Lenkern  16  ist  der  mittlere  bei  19 
etwa  in  der  Mitte  mit  einem  Betätigungszapfen 
versehen,  an  dem  ein  nicht  dargestellter  Hydraulik- 
zylinder  angreift,  dessen  Wirkungslinie  in  Fig.  2 
durch  eine  strichpunktierte  Linie  20  angedeutet  ist. 
Durch  Betätigen  dieses  Hydraulikzylinders  wird  die 
parallelogrammförmige  Lenkeranordnung  16  im 
Uhrzeigersinn  um  die  Anlenkstellen  15  ver- 
schwenkt,  wobei  die  Verbindungsstange  18  nach 
innen  verschoben  wird  und  dadurch  die  Betäti- 
gungsabschnitte  8  nach  innen  gedrückt  werden,  so 
daß  die  Verriegelungsbolzen  6  aus  den  Bohrungen 
7  herausbewegt  werden.  Fig.  1  zeigt  bei  22  eine 
Ausnehmung  auf  der  Außenseite  des  Hohlprofils  9 
für  den  Eingriff  der  Verbindungsstange  18,  wobei 
an  dieser  ausgebildete,  nach  oben  vorstehende 
Halteabschnitte  21  durch  komplementäre  Ausbuch- 
tungen  23  an  der  Ausnehmung  22  eingreifen  und 
danach  durch  die  Schwenkbewegung  der  Lenker 
16  hinter  den  oberen  Rand  der  Ausnehmung  22  zu 
liegen  kommen,  wie  dies  in  dem  Teilschnitt  in  Fig. 
3  wiedergegeben  ist.  Fig.  2  zeigt  die  Betätigungs- 
einrichtung  14  außer  Eingriff.  Damit  wird  gleichzei- 
tig  mit  dem  Lösen  der  Verriegelung  6,7  der  Behäl- 
ter  durch  die  hintergreifenden  Halteabschnitte  21 
so  erfaßt,  daß  er  aus  der  Greiferzange  nicht  her- 
ausfallen  kann,  wenn  sich  diese  öffnet. 

Wenn  in  dieser  Eingriffsstellung  der  Betäti- 
gungseinrichtung  14,  in  der  die  Verriegelung  6,7 
freigegeben  ist,  die  beiden  Arme  der  Greiferzange 
10  zum  Öffnen  der  Zange  auseinandergeschwenkt 
werden,  so  werden  die  beiden  Teile  des  Behälters 
durch  die  als  Mitnehmer  wirkenden  Halteabschnitte 
21  ebenfalls  auseinandergeschwenkt,  wie  dies  in 
Fig.  4  dargestellt  ist.  Auf  diese  Weise  kann  der 
Behälter  nach  unten  entleert  werden.  Zweckmäßi- 
gerweise  ist  die  Bodenfiäche  1  in  den  beiden  Tei- 
len  zur  Mitte  hin  schräg  nach  unten  verlaufend 
angeordnet,  z.B.  mit  einer  Schräge  von  15°.  Hier- 
durch  wird  einerseits  das  Entleeren  erleichtert  und 
andererseits  wird  dadurch  das  Hohiprofil  9  mit  ab- 
gedeckt. 

Zum  Schließen  des  Behälters  werden  die  bei- 
den  Arme  der  Greiferzange  10  nach  innen  ver- 
schwenkt,  bis  die  beiden  Ränder  der  Unterseite 
des  Behälters  aneinanderliegen.  Hierauf  wird  durch 
den  bei  20  vorgesehenen  Betätigungszylinder  die 
Lenkeranordnung  16  aus  dem  Hohiprofil  9  heraus- 
geschwenkt,  so  daß  sie  die  in  Fig.  2  wiedergegebe- 
ne  Stellung  einnimmt.  Die  Verriegelungshebel  4,4 
werden  durch  Federn  24  in  die  Eingriffsstellung 
gedrückt,  so  daß  der  Verriegelungsbolzen  6  in  die 
zugeordnete  Bohrung  7  eingreift. 

Für  das  Aufnehmen  des  geschlossenen  Behäl- 
ters  durch  die  Greiferzange  könnte  diese  mit  dem 
Anlageteil  11  an  jeder  Stelle  der  Seitenwand  des 
Behälters  angesetzt  werden,  wie  dies  auch  bei 
einem  Kalksandsteinpaket  der  Fall  ist.  Für  das  An- 

setzen  der  Greiferzange  zum  Öffnen  des  Behälters 
wird  zweckmäßigerweise  ein  Absatz  25  (Fig.  3)  am 
Behälter  vorgesehen,  der  zum  Positionieren  der 
Greiferzange  für  den  Eingriff  der  Betätigungsein- 

5  richtung  14  vorgesehen  ist.  Bei  dem  dargestellten 
Ausführungsbeispiel  hintergreift  das  Anlageteil  11 
den  Absatz  25.  Es  ist  auch  möglich,  eine  andere 
Form  der  Positionierung  der  Greiferzange  vorzuse- 
hen. 

w  Zweckmäßigerweise  wird  die  Seitenfläche  des 
Rahmens  29  unter  der  Bodenfläche  für  die  Anlage 
der  Greiferzange  10  zum  Anheben  des  geschlosse- 
nen  Behälters  verwendet.  Auf  diese  Weise  kann  im 
wesentlichen  der  Rahmen  29  steif  ausgebildet  wer- 

75  den,  während  der  übrige  Aufbau  des  Behälters 
weniger  steif  ausgelegt  werden  kann. 

Ein  Öffnen  des  Behälters  kann  nur  durch  die 
Greiferzange  erfolgen,  so  daß  der  Behälter  durch 
einen  anderen  Mechnismus  praktisch  nicht  geöff- 

20  net  werden  kann.  Sollte  beispielsweise  ein  einzel- 
ner  Betätigungsabschnitt  8  eines  Verriegelungshe- 
bels  4  nach  innen  gedrückt  werden,  so  würde  zwar 
dieser  im  Gegenuhrzeigersinn  verschwenkt,  jedoch 
würde  der  gegenüberliegende  Verriegelungshebel 

25  4  durch  die  ihn  beaufschlagende  Feder  24  der 
Schwenkbewegung  folgen,  so  daß  auch  in  diesem 
Falle  eine  Entriegelung  verhindert  wird. 

Auf  der  Unterseite  des  Behälters  sind  bei  26 
Kufen  vorgesehen,  die  eine  Aufnahme  des  abge- 

30  setzten  Behälters  durch  einen  Gabelstapler  ermög- 
lichen.  An  der  Oberseite  des  Behälters  ist  bei  dem 
dargestellten  Ausführungsbeispiel  bei  27  eine  Öse 
an  den  beiden  Stirnseiten  des  Behälters  für  die 
Aufnahme  durch  eine  Kette  oder  ein  Seil  vorgese- 

35  hen. 
Der  Behälter  selbst  kann  in  verschiedener  Wei- 

se  aufgebaut  sein.  Bei  dem  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  ist  ein  Rahmen  aus  Hohlprofilen  vor- 
gesehen,  wobei  an  den  Seitenwände,  wie  am  Bo- 

40  den  1  ,  Blechplatten  angeordnet  sind.  Bei  28  in  Fig. 
1  ist  eine  Klappe  an  einer  solchen  Blechplatte 
angedeutet,  die  wahlweise  vorgesehen  werden 
kann.  Der  beschriebene  Behälter  hat  die  Abmes- 
sungen  eines  Kalksandsteinpakets,  von  dem  auf 

45  dem  beschriebenen  Spezialfahrzeug  zwei  Reihen 
von  jeweils  vier  Paketen  angeordnet  werden  kön- 
nen.  Damit  ist  auch  ein  kombinierter  Transport  von 
Kalksandsteinpaketen  und  Behältern  ohne  weiteres 
möglich.  Der  Behälter  kann  auch  mit  einer  anderen 

so  Höhenabmessung  ausgelegt  werden.  Ebenso  kann 
die  Längsabmessung  bspw.  bis  3  m  betragen. 

Ansprüche 
55 

1.  Transportbehälter  für  ein  mit  einer  Greifer- 
zange  ausgerüstetes  Fahrzeug, 
dadurch  gekennzeichnet, 

3 
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daß  der  Transportbehälter  aus  zwei  durch  ein  oben 
liegendes  Gelenk  (3)  miteinander  verbundenen  Tei- 
len  aufgebaut  ist,  wobei  der  Behälter  durch  Ver- 
schwenken  der  beiden  Teile  relativ  zueinander  ge- 
öffnet  und  geschlossen  wird,  und  daß  eine  Verrie-  5 
gelungseinrichtung  (6,7)  am  Behälter  ausgebildet 
ist,  die  durch  eine  an  der  Greiferzange  angebrachte 
Betätigungseinrichtung  (14)  beaufschlagbar  ist,  wo- 
bei  die  Betätigungseinrichtung  den  Behälter  in  der 
Offenstellung  hält.  10 

2.  Transportbehälter  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  am  Boden  des  Behälters  gegenüberliegend 
Verriegelungshebel  (4,4  )  angelenkt  sind,  deren  in- 
nen  liegende  Enden  in  der  Verriegelungsstellung  75 
miteinander  in  Eingriff  treten,  während  die  außen 
liegenden  Enden  durch  die  Betätigungseinrichtung 
(14)  beaufschlagbar  sind. 

3.  Transportbehälter  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  20 
daß  die  außen  liegenden  Enden  der  Verriegelungs- 
hebel  (4,4  )  in  ein  Hohlprofil  (9)  am  Behälterboden 
eingreifen,  das  auf  der  Außenseite  mit  einer  Aus- 
nehmung  (22)  für  den  Eingriff  der  Betätigungsein- 
richtung  (1  4)  versehen  ist.  25 

4.  Transportbehälter  nach  den  Ansprüchen  1 
bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Betätigungseinrichtung  (14)  eine  hydrau- 
lisch  betätigte  Lenkeranordnung  (16)  zum  Beauf-  30 
schlagen  der  Verriegelungshebel  (4,4  )  und  zum 
Hintergreifen  des  Hohlprofils  (9)  mittels  Halteab- 
schnitten  (21)  aufweist. 

5.  Behälter  nach  den  vorhergehenden  Ansprü- 
chen,  35 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  auf  der  Außenseite  des  Behälters  ein  Absatz 
(25)  zum  Positionieren  der  Greiferzange  (10)  aus- 
gebildet  ist. 

6.  Behälter  nach  den  vorhergehenden  Ansprü-  40 
chen, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Verriegelungshebel  (4,4  )  in  Richtung  der 
Verriegelungsstellung  jeweils  durch  eine  Feder  (24) 
beaufschlagt  sind.  45 

7.  Transportbehälter  nach  den  vorhergehenden 
Ansprüchen, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  auf  der  Unterseite  des  Bodens  Kufen  (26) 
ausgebildet  sind.  50 

8.  Transportbehälter  nach  den  vorhergehenden 
Ansprüchen, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  der  Oberseite  Ösen  (27)  für  die  Aufnahme 
eines  Seils  oder  einer  Kette  ausgebildet  sind.  55 
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